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Ilelliner 


Sonnabend, den 22 


Morgen⸗Ausgabe. 


Berlin, 24. Januar. Bei der ee 
gesetzten Ziehung der körigl. Preußischen Klaſſen · 
Lotterie fiel: 


1 Gew u 450,000 Mk. auf Nr. 80123. N 

1 are J 30,000 = auf 15 25766. Spurwelte ſtanfinvet. 

3 Gewinne zu 15,000 Mk. auf Nr. 1972] Die Wiener Preſſe beſchäftigt en mit dei 
14563 28701. uni nd fag Seuche. So beruft ſich das „N. Wien. Tagbl.“ 

5 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 43242 heute auf die Vorſchläge, welche wir vor einigen 
45139 64106 80343 94127. 8 IJ Tagen binſichtlich der Bet wachten: Deuiſclaah 
40 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 1712 und Oeſterteich mögen Rußland einen Theil de 

3111 9333 16017 19216 19744 


Verantwortung abnehmen, indem fle Aerzte nach 
22918 27341 27456 29139 30040 | Rußland ſenden, die im Verein mit Kouſularbeam⸗ 
33142 34944 38720 39402 42929 ten die Sperre überwachen und an ihre Regierun⸗ 
49060 50831 51124 60520 66392 gen veiläßliche Berichte erſtatten könnten. Daß 

67044 71458 71966 72920 75480 75769 Wiener Blatt hält unſern Vorſchlag für ein direl 
76788 78370 78896 79718 83964 85010 [tes Mißtrauensvotum gegen Rußland, und die Ein 
88105 88595 91917. wiligung Rußlands für fraglich. Wir ſehen nicht, 
54 Gewinne zu 1500 Mk. warum der Vorſchiag unter dieſem Lichte angeſehen 
1420 3257 8069 9111 13093 werden müßte. Eine Gefahr für ganz Europa der 


ſchon deshalb nicht finden, well auf anderen Grenz 
ſtationen zwiſchen Rußland und Deutſchland. Defter- 
reich ein Wagenwechſel wegen der verſchiedenen 


2841 

22206 
30175 
46626 


auf Nr. 775 
1398114149 


14256 15869 17569 17999 18903 24913 Sorge von Rußland allein anheimſtelen, das wäre 
26875 27997 33124 36411 36427 38765 eine Ausſchrettung des Vertrauens, eine Jahrläſſig⸗ K 
42021 42774 43640 44277 46287 46832] fett der bedrohten Nach barſtaaten gegen ſſch ſelbſt, e 
46917 49067 49565 54448 54665 56157] ibte Unterthanen. Und Rußland dürſte nur froh 
57742 59291 60242 64366 64648 68466 ſein, einen Theil der Verantwortung von ſich ab- 
68948 69449 72636 76032 76258 78547 luwälzen durch die Theilnahme und das Urtheil der 
79433 80435 82234 83096 86722 89198 henden Kommiſſäre bei der Sperre. Uebrigens 
89731 93926 93979 94682. ſch int man in Wun nicht weit entfernt von un⸗ 


90 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 1167 
3327 3408 4412 4599 4781 4897 7125 
8515 12291 14307 14880 16559 18313 
18498 23165 24869 25032 27338 27476 
28611 29181 29186 29243 30792 31493 
33382 33871 34102 34717 34920 36102 

2 7 37384 37503 38396 38529 40315 
43331 43447. * 45782 45935 
48564 48747 50542 51387 51549 
53677 55205 55822 55877 56586 
60969 61579 63904 64208 64678 
65302 65900 65902 66631 66779 
67332 67384 71188 71804 72563 73529 
73635 76220 78538 79097 80513 82468 
83608 84323 85315 87254 87833 90442 
92801 92870 93209 94094. 


ſeren Voiſchlägen zu ſein, da nach Miltheilung det 
„Preſſe“ der De. Finkelnburg beantragen werde, de 
nach Rußland abzuſendenden ärztlichen Kommiſſio 
von jeder beteiligten Regierung auch einen dipl 
matlſchen Vertreter beizuordnen. Die Verpaupl 
gen über die zu treffenden Vorfichtsmapee, 
ben heute um 11 Uhr unter V 
nifler - Bräfdenten Fürſtn Auerfp 
gönnen. a hi 

Bei Schluß der Redaktion geht uns noc 
gende Depeſche des „W. T. B.“ aus Wien, vo 
24. Januar, Vormittags zu: x 


Der „Neuen Ir. Preſſe“ zufolge haben fi 


43563 
52003 
60762 
65198 


vom 
Pr. 1%) 
7 

7 


u nn, 


Deutſchland. 
Verllu, 24. Januar. Ueber 
gegen die Peſt schreibt die „N.. Z.“ : 
Der ruſſiſche „Regierungsanzeiger“ brachte die 
zwei Depeſchen des Gouverneurs von Aſtrachan an 
den Verweſer des Miniſtertums des Innern, 
Anderweite Nachrichten fehlen, da die ruſſiſchen 
Blätter keine ſelbſiſtändigen Berichte brirgen und 
die kuropäiſche Preſſe uicht in der La ge iſt, direkte 
Mitthellungen zu erhalten. Man thut daher, wie 
wir ſchon geſtern es ausſprachen, wohl daran, Nach⸗ 
richten aus Odeſſa oder Nowgorod oder Moskau 
über die Peſt, die etwa i“ Wiener oder anderen 
Blättern auftauchen, das äußerſte Mißtrauen ent⸗ 
zuſtellen. 5 
82 Snumifgen ſteigert ſich nur immer mehr das 
beuntubigte Intereſſe an der Seuche. Und wenn 
wir nach dem Grunde forſchen, der die Sorge in 
Temjelben Augenblick wachſen läßt, wo ſeit vielen 
Togen ſchon die ruſſiſchen Berichte ein Nachlaſſen 
und Rüdgehen der Seuche melden, jo eiſcheint als 
ſolcher das Mißtrauen in die Genauigkeit vieſer 
offtzielen uſſiſchen Berichte. Wir haben unſere 
Meinung in dieſer Beziehung bereits dabin ausge- 
ſprochen, daß wir vorläufig uns für berechtigt hal. 
ter, an die Treue dieſer offſztelen Kundgebungen 
im Ganzen zu glauben, daß wir aber keineswegs 
optimiſtiſch die Maßregeln der nuſſtſchen Regierung 
betrachten. Dankenewerth iſt 48 jedenfalls, daß die 
deutſche Regierung die Kontrole jo raſch in die 
Hand genommen bat. In Oeſterreich iſt man mit 
einigem Recht noch mehr beſorgt als bei uns, weil 
die Verbindungen nach Südrußland dort direktere 
und unſicherere find. der Kirche und dem Staate und gab der Hoffnung 
Nach riner geſtrigen Meldung bat die öſter⸗ Ausdruck, daß die zuhige und edle Sprache des 
zeichiſche Nordbahn vom 25. d M. ab den Ber. Parke einen günſtigen Eindruck machen und den 
tehr von ‚direkten durchgebenden Wagen zwiſchen Biſchöſen als Vorbild dienen werde. Der Minifter 
Wien und Warſchau über Granica eingeſtellt. Wie bemerkte ſodann weiter, daß alle biſchöflichen Sttze, 
eine heutige Depeſche lautet, iſt die von der Nord⸗ für welche dem päſtlichen Stuhle das alleinige Ver⸗ 
bahn ergriffene Maßregel der Einſtellung des direk⸗ 
ten Wagenverkehrs auch auf der Linie Lemberg⸗ 
Czernowitz Jaſſy in Klaſt getreten und iſt demge⸗ 
mäß auf der Grenzſtatlon nach Rumänien 1 
Wagen wechſel angeordnet. 


Durchführung zu beantragen : 

1) die Entſendung von Aerzten in die von 
der Epidemie ergriffenen Städte, um den Charakter, 
den Verlauf und die räumliche Ausdehnung der 
Epidemie zu ſtudiren. N 


i: Maßregeln 


Waaren und iuftzirten Gegenden und für gewiſſe 
Waaren aus Rußland. 


und ſüdöſtlichen Einbrucheſtationen für die aus von 
der Seuche ergriffenen Gegenden kommenden Per⸗ 
ſonen. Die öſter reichiſche Regierung beabſichtigt im 
Reichsrathe tine Vorlage über die Koſten der Vor⸗ 
ſichts maßregeln einzubringen. Ein Vertreter Ruß⸗ 


— Im iicalieniſchen Senat iſt geſtern das 
Verhältniß zwiſchen der italientjchen Regierung und 
dem Vatikan, welches durch das neueſte Verhalten 
der Kurie ſich weniger ſchroff, als bei Lebzeiten 
Pius“ IX., geſtaltet hat, zur Erörterung gelangt 
Da im Senate die klertkalen Elemente, beziehentlich 
diejenigen, welche noch immer unter der Cavom'ſchen 
Deviſe „libera Chiesa in libero Stato“ klerikalen 
Tendenzen dienen, zahlreich vertreten find, ſo unter⸗ 
ließ die Regierung nicht, jenes Verhältniß in der 
günſtigſten Beleuchtung zu ſchildern. Die bezügliche 
Erklärung erfolgte durch en Juſtizminiſter, welcher 
in Italien zugleich das Portefeuille der Kulte ver. 
waltet. Aus Rom wird hierüber vom geſtrigen Tage 
telegraphiſch mitgetheilt: 

„Bet der Berathung des Budgets für das 
Juſttzminiſterium, das ſchließlich genehmigt wurde, 
beſprach der Juſtizminiſter die Beziehungen zwiſchen 


königlichen Patronate. 


Zweifel wehr unterliegen, daß dieſe Maßtegeln als Zahl der dem königlichen Patronate unterſtehenden 
janitäne- gemeint find. Trotzdem wöchten fie wenig biſchöflichen Sitze betrage gegen hundert. Das Mi- Debate“ iſt über den Ausgang des parſamentari-⸗ Vorwärtsgleiten 
Nachahmung auf anderen niſterium werde uberall, wo es wöglich jet, Erleich⸗ ſchen Kampfes vom 20. Heute nicht Fo begeiſtert Platzen des Rohres auf dem „Thundere:“ den A. 


zu bererten hoben. 


die Delegiteu Ouſterieichs und Deutſchlands dahin 
geeinigt, in der heute zuſammentretenden Kommiſ⸗ 
ſion die folgenden Maßregeln zur unverzüglichen 


2) Ein ungeſchränktes Einſuhrverbot für alle 


3) Eine 20 tägige Quarantäne in allen öſtlich en 


lands wird zu der beginnenden Konferenz erwartet. 


leibungesrecht zuſtehe, mit Ausnahme von nur 4 
Sitzen, das Excquatur erhalten hätten. Die Schwie- Mitglied der Geſellſchaft verhaftet worden und der 
rigkeit dieſer Frage beſtehe für die Kirche in dem Mitſchuld angeklagt iſt, was faſt den Verdacht her⸗ 
Das Miniſterium werde de⸗ vorruft, als ob man der Sache Überhaupt nicht 
Es kenn jetzt keinem müht fein, auch dieſe Frage zu vereinfachen. Die 


. Januar. 1879. 


Grenzbahnen nach Rußland hin können fle einfach terungen eintreten laſſen, dabei immer jed och die 


Rechte der Krone wahren.“ 


at. 


holm im Gefolge des Königs beizuwohnen. 


ich geſchildert. 
Hilder bei dem König hatte, berichtet der Verfaſſer 
das Folgende: 

„Ich war dem Könige ſchon vor 5 Jahren 
bei Gelegenheit des Beſuches, welchen der deutſche 
onprinz in Stockholm abgeſtattet hatte, vorgeſtellt 
worden; außerdem war ich mit einer Schwedin ver⸗ 
heirathet und hatten die Brüder und nächſten Ver⸗ 


5 


wandten meiner Frau ſowohl durch amtliche als 
auch private Verhältniſſe vielfach in näherer Be⸗ 


giehung zum Hofe ſowie auch zur Perſon des Kö⸗ 
nigs geſtanden, jo daß am dieſer böchſten Stelle 


meirer häufig Erwähnung gethan worden war. Die- 


ſen Umſtänren hatte ich es wohl zu verdanken, daß 
mich der König mit berggewinnender Freundlichkeit 
vie einen alten Bekannten empfing. Derſelbe hatte 
kurz vorber ein Telegramm von Berlin erhalten mit 
zufriedenſtellenden Nachrichten über das Beſinden 
des an den Folgen des ſcheußlichen Attentats eines 


ſchmerzlicher, daß durch dieſes Attentat ein jo häß⸗ 
licher Fleck ouf die ganze Nation geworfen worden 
iſt. Er ſprach dann nch die Hoffnung aus, daß 
es der deutſchen Regterung gelingen werde, die direk⸗ 
ten oder indirekten Mitſchuldigen an dieſem Ber- 


brechen zu ermitteln und der Strenge des Geſetzes 


überantworten zu können, jewie Maßregeln zu treffen, 
um der Verbreitung der verderblichen Ideen, welche 
ſolche Verbrechen erzeugen, Einhalt zu thun. — 
Als ich des faſt gleichzeitigen Unglückes mit dem 
„Großen Kurfürsten“ Erwähnung zu tbun mir er⸗ 
laubte, äußerte der König, welcher bekanntlich als 
Prinz der Flotte angehörte und mit Leidenſchaft 
als Serfahrer die Meere durchſchwommen hat, „der 
Verluſt des „Kurfürſten“ jei allerdings ein großes 
Unglück, aber noch ſel keine ſeefahrende Macht von 
ähnlichem verſchont geblieben, auch könne ein ſolchts 
ſich immer wieder von Neuem ereignen. — Wer 
ſich einmal auf das anſichere Element begiebt, muß 
auch gewärtigen in demſelden umzukommen; kein 
Seemann wird alt, obne Erfahrungen ähnlicher Art 
gemacht zu haben.“ 
Ausland. 


Bern, 21. Januar. Die Zahl der bei der 
vorgeſtrigen Volksabſtimmung für Annahme des 
Gotthardbahn-Kompromiſſes gefallenen „Ja“ iſt 
heute auf 273,798 gewachſen, die der „Nein“ auf 
112,558. 

In dem Kanton Wallis kommen noch immer 
eigenthümliche Dinge vor. Wie feiner Zeit Balet, 
der Mörder des Oberhofgerichtsraths Quenſell von 
Hüldesheim, dort längere Zeit ungeſtört ſich bei ſei⸗ 
nen Verwandten aufhalten konnte, ſo hat voriges 
Jahr im dortigen Braguetthale eine Jalſchmünzerbande 
ungehindert ihr Wiſen getrieben. Wie das Blatt 
„Confédéré“ berichtet, hat dieſes Geſchaft eine 
förmliche Industrie gebildet, welche eine größere An- 
zahl Arbeiter beſchäftigte — man ſpricht von 18 
— und eine Art Direktor und Präſſdenten Na- 
mens Farintt an der Spitze batte. Die Einen 
hatten den beſonderen Auftrag, die Pollzei zu täu⸗ 
ſchen, die Anderen prägten die Münzen und wieder 
Andere gaben ſie aus, und alle dieſe Leute ſollen 
im Publikum wohl bekannt geweſen ſein. Das 
Auffallendſte dabei iſt aber, daß trotzdem nicht ein 


recht auf die Spur kommen wollte: 


Paris, 22. Januar. Das „Journal des 


— Im Hauptquartier des Königs von Schwe⸗ 
den, jo betiteln fi „Manöverjlisgen“, welche G. 
O. Hilter, königlich preußiſcher Hauptmann, im 
Verla; von Fr. Luckhardt in Berlin veröffentlicht 
Dem Verfaſſer, der ſich verfloſſenen Sommer 
in Stockholm aufhielt, war auf feinen Wunſch ge⸗ 
ſtattet worden, den Manövern von etwa 14,000 
Mann ſchwediſcher Truppen in der Rähe von Stock- 
Das 
feuilletoniſtiſch gehaltene Büchlein giebt einen guten 
Begriff von dem gegenwärtigen Zuſtand der ſchwe⸗ 
diſchen Armee; das höͤchſt eigenthümliche Manöver⸗ 
Terrain, militäriſche und Hoffitten werden auſchau⸗ 
Ueber die Audienz, welche Herr 


kr zuftledenſelend. Abgesehen r 


Jaſetate: Die A gefpaleur Berger: 15 Perun ge 
Redactton, Druck und Verlag von K. Srafmann, 
Stettin, Kirchplah Nr. 3. 


Nr. 41. 


wie es geſtern war; es meint: wie groß auch der 
vom Miniſtertum erkämpfte Sieg ſein mag, ſo iſt 
es doch nur eine „victoire conditionelle“. Du- 
faure, ſagt ſie, hat auf der Tribüne keine förmliche 
Verpflichtung übernommen, aber man hat ihm dieſe 
Verpflichtung in der Form einer Tagesordnung vor⸗ 

gelegt und er hat fie angenommen. Man darf ſch 
keiner Täuſchung hingeben. Das Land rechnet dar⸗ 
auf, daß das Kabinet ziemlich zahlreiche Verände- 
tungen in dem Verwaltungsperſonale durchführen 
werde, und es würde arg getäuſcht werden, wenn 
dieſe nicht vorgenommen würden. Das Iinfe Cen- 
trum iſt einig mit der äußeiſten Linken betreffs der 
Nothwendigkelt, im Verwaltungsperſonal Verände⸗ 
rungen eintreten zu laſſen. Der Senat ſtimmt mit 
der Kammer darin überein. und das Land iſt mit 
dem Parlament in Uebereinfimmung In dem 
nämlichen Sinne wie die „Debats“ drückt ſich auß 
det „Temps“ aus, welcher ebenfalls darauf dringt, 

daß die Regierung den in der Tagesordnung ven 

Jules Berry enthaltenen Verſprechungen nachkomme, 

und darthut, daß die Linke am letzten Montag ſich 

nur deshalb getheilt habe, weil die Einen geglaubt, 

das Kabinet genüge nicht für die Ausführung der 
Reformen, und die Andern der entgegengeſetzten An- 

ſicht geweſen ſeien. Bitteffs der zu gewährenden 
Reformen ſelbſt feien aber die vier Gruppen voll⸗ 

ſtandig eines Sinnes geweſen. 


ing noch darntederliegenden drutſchen Kalſers, 20. Januar 


wabrſcheinlich auf ein ganz kleines Hänflein zu 
menſchmelzen würden, wenn Dufaure die in de 
Tagesordnung gegebenen Verſprechungen nicht raf 
erfüllte, warten die 140 Mitglieder der Rechten, 
die ſich am 20. neutral verhielten, weil ſie glaubten, 
das Kabinet würde durch die Republikaner felbſt 
geſtürzt werden, nur die Gelegenheit ab, um mit 
der äußerſten Linien eine Kriſis hervorzurufen. 

Heute wurde der Deputirte Vize-Admiral Tou⸗ 72 
Hard begraben. Die religiöſe Feier fand in der 
Kirche St. Auguſtin mit großem Pomp ſtatt. Der 
Kammerpräfident Grévy, viele Deputirte, 12 Ad. 
mirale, ein großer Theil der offiziellen Welt wohn ;᷑ñ 
ten ihr an. Der Marſchall war durch einen ſeine 
Oſſulere vertieten. Die ſterblichen Ueberreſte wur- 
den nach dem Pete-la-CThatſe gebracht. Die mili⸗ 
tärtſchen Eren wurden von zwei Infanterie -Ba⸗ 
talllonen, einer galben Batteri und einigen Schwa⸗ 
drenen Kavallerie erwieſen. Der Leichenzug kam 
nur langſam vorwärts, da wir ſeit 12 Uhr Mit- 
tags jo ſtarkes Glatteis haben, daß die Retter, 
welche dem Admtral das letzte Geleit gaben, von 
ihren Pferden herabſteigen und dieſe am Zügel fuh⸗ 
ren mußten. 

London, 22. Januar. Das Voripiel zur 
kommenden Parlaments-Seſſion hat nunmehr be- 
gonnen. Geſtern wurde der erſte Kabinetsrath ab⸗ 
gehalten, zu dem ſich fämmtliche Mitglieder des 
Miniſteriums eingefunden hatten, und in den Ru- 
men des Parlamentshauſes findet ſchon die einlei⸗ 
tende Prüfung der privaten Vorlagen durch den 
„Craminer“ ſtatt. Beiläuſig iſt ihre Zahl — es 
find dies Geſuche um Erlaubniß zu neuen Eiſeun⸗ 
bahndauten, zur Herſtellung von Waſſer⸗ oder Gas⸗ 
leitungen und dergleichen mehr — in dieſem Jahr 
ungewöhnlich gering, ein deutliches Anzeichen dafür, 
wie ſehr der Unternehmungsgeiſt angeſichts der ge: 
drückten Geſchäftslage ſchlummert. Beiläufig ent: 
wickeln die beiden Parteien auch in Midlothian 
angeſichts der — noch nicht endgültig feftgeftellten x 
— Kandidatur Gladſtene's eine lebhafte Thätig⸗ 
ke, und die Konſervativen find bereits bei der 
Ausführung des bekannten Kunſtſtückes der Verviele 
fältigung der Stimmen durch ſcheinbare Zerſplitte⸗ 
rung des Grundbeſitzes ertappt worden. Mit die⸗ 
jen faggot votes iſt flüher viel Unfug getrieben 
worden. Ganz zu verhindern iſt jedoch dieſe Ma⸗ 
nipulation wohl nicht. * 

Die in Woolwich angeſtellten Verſuche mit 
Geſchützrobren zur Ermittelung der Thatſache, wie 
weit die Neigung des Rohres beim Laden zu dem 
des Geſchoſſes und ſo zu dem 


ee aß gegeben haben könne, wurden geſtern Vormittag 
er m Abſchluß gebracht. Es find nunmehr Rohrt 
ſämmtlicher im engliſchen Heer oder in der Flotte 
verwandten Geſchütze zu derartigen Verſuchen benutzt 
worden, und das Ergebniß iſt, daß thatſächlich in 
jedem Falle ein Vorwärtsgleiten ſtattfand, noch ebe 
das Rohr bis zu dem Winkel hinabgeneigt wurde, 
bei welchem die Ladung auf dem „Thunderer“ ge⸗ 
ſchah. Dieſer Winkel beträgt etwa 12 Grad. 
Schon bei 8 Grad Senkung indeſſen ſtellte ſich oft 
ein Vorwärtsrutſchen ein. Das 38. Tonnenrohr 
bat eine Länge von 16½ Fuß, und man glaubt 
in Woolwich, daß das Geſchoß etwa ein Viertel 
dieſer Länge vorwärts geglitten ſei. Major Owen, 
welcher das geſprungene Rohr beſichtigen foll, if in 
Malta eingetroffen, hat indeſſen noch nicht an das 
Kriegsamt berichtet. 
10 Der Großherzog von Heſſen iſt geſtern Nach⸗ 
mittag in Begleitung des Prinzen von Wales und 
ves Prinzen Leopold auf der königlichen Yacht 
„Victoria and Albert“ in Cowes auf der Inſel 
Wight angekommen und hat ſich nach Osborne zur 
Königin begeben. 
Die Hoffnung, das Panzerſchiff „Vanguard“ 
zu heben, iſt noch nicht aufgegeben. Es ſoll im 
Gegentheil in dieſem Jahre ein Verſuch nach einer 
neuen Methode vorgenommen werden, welche Ge⸗ 
beimniß des Erfinders iſt und vor zwei Jahren 
patentirt wurde. Mehrere Kapitaliſten find für dit 
neue Methode, welche durch Verſchlammung und 
Verſandung nicht beeinträchtigt werden ſoll, derart 
tingenommen, daß fie ziemlich bedeutende Geldmtttel 
zugeſagt haben. 
Die Blätter berichten beute über einen trau⸗ 
* rigen Fall, welcher ſich unlängſt im füplichen Afrika 
A zugetragen hat. Im vergangenen Juli entſandte 
Er Sir Bartie Freie eine Geſellſchaft, beſtebend aue 
25 dem Kapitän Patteiſon, J. G. Sargeaunt, Mor- 
a gan Thomas (Dolmetſcher) und einem entjpteden- 
den Gefolge von Eingeborenen, zu dem König des 
Malabeliſtammes, Namens Lobengula. Der Ma- 
labeliſtamm bewohnt das Land zwiſchen der Nord⸗ 
8 grenze von Tranevaal und dem Zambeſiſtrom. Es 


der Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten dür-] Geladenen empfahlen ſich bet dem gaſtlichen Paare, 
fen als Apotbeker⸗ Lehrlinge nur ſolche] der Advokat war der letzte: „Vergeſſen Sie nicht“, 
junge Leute angenommen werden, welche den Nach- Ifagie er im Scheiden, „nicht Sie, ſondern ich bin 
weis der für die Zulaſſung zu den Prüfungen der] der Dieizehnte geweſen“. Wenige Tage nach die ⸗ 
Apotheker und Apothekergehilſen erforderlichen Vor⸗ſem Diner brachte der Draht die Meldung aus 
bildung führen können. Es genügt alſo das] Preßburg von dem Selbſtmordt des Hof⸗ und Ge⸗ 
Befähigunge⸗Zeugniß zum einjährigen Militärdienſte] ꝛichtsadvokaten Dr. Sch. | 

allein nicht, es muß aus demſelben auch hervor⸗ — (Emma Abbot.) Der Name der amerika⸗ 
gehen, daß der Aſpirant die erforderlichen Vorkennt⸗ niſchen Sängerin Emma Abbot gab kürzlich Veran⸗ 
niſſe im Lateiniſchen ſich angeeignet babe. Sollte laffung zu einem heiteren Mißverſtändniſſe. Au 
dies aue dem Zeugniſſe ſich nicht erhellen, jo muß] Kentuckv's romantiſchen Fluren war eine Emma 
der Aspirant ſich einer Nachprüfung im Latein an] Abbot herangewachſen, eine wilde Roſe, die nichts 


— Den Domainenpächtern von Buggen⸗ Welt und keine Ahnung davon hatte, daß ihr eine 
dagen zu Wilhelmehof und Rohrbeck zu] Namensſchweſter lebte, deren Namen berühmt und 
Letzin iſt der Charakter „Königlicher Oberamtmann“ an allen Mauern und Räumen der Großſtädte an⸗ 
verliehen. geſchlagen war. Aber das wilde Naturkind ver⸗ 

— Veiſetzt iſt: der Poſtdireklor von Borch ſtand zu lieben, und es war ein jugendlicher Paſtor 
von Ueckermünde nach Jüterbog; dem Sekonde⸗] der Gemeinde, dem fie ibr jugendliches Herz ergab. 
Lieutenant a. D. v. Wittgenſtein iſt die Ver⸗]Der alte Abbot wollte biervon nichts wiſſen, fein 
waltung des Poſtamts in Ueckermünde übertragen. Schwiegerſohn folte ein Mann fein, der mit der 
Ernannt ſind: der Poſtpraktikant W eg ner hier ⸗ Büchſe umzugehen wußte und den Revolver hand⸗ 
ſelbſt zum Poſtſekretär und der Telegraphen⸗Aſſiſtent habte, ohne mit den Wimpern zu zucken. Was 
Fruſe mark zum Ober-Telegrapben Aſſiſtenten. fonte ſo ein blaſſer, weichhändiger Stubenhocker von 
Angeſtellt iſt der Teletzrapben-Aſſiſtent Zährmann einem Theologen in ſeinem Wigwam! Doch hinter 
bierſelbt. Zum Poſtagenten angenommen iſt der] dem Theologen ſteckte einiger Muth, die Liebe macht 
Gaſtwirth Beyersdorf in Kicker. ja den Löwen zum zahmen Lamm und das Lamm 

— Geſtern früb brannte auf dem Guts bofe] zum mutbigen Löwen, er entfloh mit ſeiner Emma. 
Alt⸗Torney die Balkendeckk nebſt Verſchaalung ꝛc.] Der Vater merkte balr, was los war, er und fein 
über dem maffiven Hühnerſtal. Die Ftuerwehr, Sohn ſtiegen raſch zu Pferde und nun gab es eine 
welche etwa / Stunden thätig war, löſchte das] wilde Jagd. Aber auf den Flügeln der Liebe, wie 
Feuer mit der Handfpripe. Dem Gute pächter Aeffke] die Pocten ſich ausdrücken, reitet man ſchnell und 
find bei dieſer Gelegenkeit ca. dreißig Stück Hübner der Paſtor batte klugerweiſe des Farmers beſten 
erfidt. Gaul gewählt; jo entkamen die Flüchtlinge nach 

— Am 4. d. Mies. wurde bei einer Haus Loutsville. Aber da auf dem Wege zu dem Haufe 
ſuchung von dem berittenen Gendarm Gersdorff ein eme „Bundſchmiers“ erblickte Emma einen Oheim, 
Regenſchtrm vorgefunden, welcher in den Monaten saſt wäre fie vor Schreck umgeſunken. Sie war 
Jun oder Juli pr. einem unbtkannten Herrn im ober blerzu nicht überbilvet genug, To zog fle raſch 
dem Wartezimmer des Schwurgerichtsſaales entwandtſ zen Mann ihrer Wahl in ein Seitengäßchen und 
iſt. Der Biſtoblene wird aufgefordert, den qu. ald trug das Dampfboot die Beiden nach Cin⸗ 
Schirm Nemizerſtraße 20 beim Gendarm Gersdorff inna. Dort auf dem Boden des Nachbarſtaates 
zu rekognosztren. ünkzen fie ſich ſicher. Aber, o Schrecken! Kaum 


4 bandelte ſich darum, von dieſem ziemlich mächtigen ; 8 waren fie dem Waggon entſtiegen, da ſtartte ihnen 
“=. Volle einige Zugeſtändniſſe zur Erleichterung des — Der „ brachte die der Name a rieſengroßin Buch⸗ 
2 Verkehrs turopalſcher Kaufleute zu erlangen. Die] trübe Kunde des Selüfimordes eines bekannten und ſiaben überall entgegen. Ale Wände des Depots 
RS Geſandtſchaft erreichte denn auch das Ziel Ihrer geachteten Wiener Advokaten. Niemand ahnte, daß] waren damit beklebt, und ſie glaubten nicht anders, 
5 Reife, und die Bevollmachtigten ſollen ſich ibrer dieſer in der Volltraſt dee Mannesalters ſtebende als es ſei eine Belohnung auf ihren Kopf geſeßt, 
8 ziemlich ſchwierigen Aufgabe mit Geſchick und Ei⸗ Lebemann, der wenige Tage, ja ſelbſt wenige Stun und jeden Augenblick könne man fle verbaften. Ste 
455 folg entledigt haben. Auf der Ruckkehr nabman ſie ven vor ſeinem Ende einen fröhlichen Freundtelrets] nabmen ſich nicht die Zeit, hie Anſchtagezeitel wetter 
Re ihren Weg über die Bieroriafälle im Zambefiftom | bei ſich verſammelt batte, hinter dem Lächeln ſeines zu leſen, ſonſt bätten fie gefunden, daß die Sange⸗ 
75 und hatten firdenweije Schwierigteit,, das nöhige] Antlißes ſchwarze Selbmordgedanlen bege. Kaum Im Emma Abo: angepriejen war auf benſelben. 
Se Waſſer zu finden. Etwa drei Tagemärſche vor g Tage vor dem traurigen Ereigniß war der Advo⸗ 15 rt, nur foit, das ſchlen ihnen das Nöthigſte, 


ihrem Reiſeziel ſtießen fie, nach zweitägigem Marſch 
ohne Waſſer, auf eine Quelle, und der ganze Zug 
ſtillte jetnen Duiſt. Bald darauf ließen ſich bei 
allen, die dies gethan, Anzeichen von Vergiftung 


lat bei einem oft genannten Abgeordneten, einem und fo lebrten fie raſch, wie fie gekommen waren, 
der treueſten Stützen der Fortſchritts - Panel, ker Porkopolis den Rücken, fort ging es iim raſen · 
zum Diner geladen. Ale Die Gäfte ſich zu Tiſche ben Laufe an Häuſern und Fabriken, an Villen 
ſetzen wollten, bemerlie die Hausfrau, nebenbet d Hütten vorbei den Obto entlang nach Indiana. 
einzige anweſende Dame, daß juſt 13 Gäfte an 5 wu endlich ſchöpften fie wieder Athen, 


Zabl waren. Tie Zatl 13 gut jeibft bei ma eilten zu einem befreundeten Paſtor 
wenig Stunden waren ‚fie durch Prleſters 
immer gufammen gegeben, wi.ber. auf dem 
n Dre ur Heimath. Sie dieß nun nicht mehr 
gte: „Wir find, ra Here X. im letzten Mor dieſt Emma und in Cincinnati laſen fle 
abgiſagt hat, 13 bei Tiſche, ich bin die ge Anſchlagezettel, die dine Schrecken mehr für 
Frau unter Ionen, mich trifft gewiß das Lor, aus ſir batten. Heiter lachten ſie über das Mißver⸗ 
der Lifte der Lebenden gestrichen zu werden. — |Häntnif, aber das Lachen wich mehr und mehr 
„Erlaubeu Sie, gnädige Frau“, erwiderte lächelnd einer forgligen Miene, je naber fie dem Wigwam 
der Advolat, „daß ich Ihre Rohe übernehme, ich des ſiebenfüßigen Vatere und Schwiegervaters kamen. 
werde mit Vergnügen ſtatt Ihnen als der Drel⸗] Doch bat man ſeitdem aus jener Gegend von keiner 
zehnte gelten. Alles lachte, bald kreiſten die löſt⸗] Familien Tragödie gebört, die Sache ſcheint alſo 
lichen Weine und Niemand dachte mehr an die grätig abgelaufen zu ein. 


liegt indeſſen ket 
Vergiftung zu gl 
des Wes ur 
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dungen von Lehren ihres Aufſichtskreiſes zur Theil 
nahme an den am 31. März und 1. April in 
Berlin ſtattfindenden Turnlehrerprüfun⸗ 
gen bis zum 8. Februar bei dem Kollegio ange 
bracht werden müſſen. f 


— Nach rtutter Befinwung dee Miniſters eu iröſt Zahl 13. Dae Diner war zu Ende, die 


einer Realſchule erſter Ordnung unterziehen. wußte von den Genüſſen und Heroen der feinen 


— (Pes ſſch ein ruſſiſcher Polizei⸗Brawter 
erlaubt.) Dem Petersburger „Rußkaja Preawda“ 
wird aus Cholmogory, im Gouvernement Arhan- 
gelek, folgende empörende Thatſache mitgetbeilt : 
„Dem biefigen Polizei⸗Jsprawnik, Herrn Marſchant, 
fiel es plötzlich ein, ale Hunde unſerer Stadt zu 
sertilgen. Da derſelbe dieſes Werk nicht eigenhän⸗ 
dig ausführen konnte, befahl er einem bierher de⸗ 
portirten Tſcherkeſſen Namens Surchaj Suleiman 
Ogly, die Hunde ohne Ausnahme nlederzuſchleßen. 
Der Tſcherkeſſe begann dieſe feine Arbeit mit einem 
ſolchen Eifer, daß ane een Hunden auch einen 
Doifgeiftlichen und mehrere Frauen anſchoß. Natür- 
licherweiſe entſtand in Folge deſſen unter der Ein⸗ 
wohnerſchaft eine heute Aufregung und man 
wollte den Tſcherkeſſen Iyachen, wärt demſelben nicht 
rechtzeitig die Polizei zu Hilfe gekommen. Nun 
wandte man id um Schuß rechtzeitig an den Po- 
ligeibeamten 5 Heidenreich, doch dieſer erklärte, 
gegen den Befehl ſeines Vorgeſetzten nichts thun zu 
können. Die angeſchoſſenen und nicht getöbtetem 
Hunde liefen in der Stadt berum, beſpritzten alle 
Gaſſen mit Blut und biſſen mehrere Frauen und 
Kinder. 


— Ein Bal und nur eine Dame.) In 
Smichow ſollte dieſer Tage ein Ball zu wohlthäti⸗ 
aem Zwecke ſtattfinden. Zur anberaumten Stunde 
erſchten eine Dame in der Garderobe. Da fie feine 
deponttte Damengarderobe entdecken konnte, fing fie 
verwundert den Garderobier, ob noch keine Damen 
da ſeten und ließ ſich vertrſten, daß fle erſt kom⸗ 
men werden. Die tanzluſtige Dame wartete lange 
— te kam aber keine Dame mehr und da die 
Aus ſchüſſe der Meinung waren, daß ihr Ball mit 
einer einzigen Tänzerin nicht prospertren dürfte, 
entfernte ſich die Muſſklapelle, dir Dame und ſchließ⸗ 
lich der Ausſchuß. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Veit, 23. Januar. In der beutigen Sitzung 
des Finanzausſchuſſes berichtigte der Ftnanzwiniſter 
die Mittheilung der Journale über feine geſtrige 
Auseinanterfegung dahin, daß nicht 211 Millionen 
Rente verkauft und 21 Mill. zurückbebalten, ſon⸗ 
dern 221 Mil. Rente verkauft und nur 11 Mill. 
zurückbehal en worden ſtien. 

„ 24. Januar. Dem Vernehmen 
nach ſoll der Marſchall Mae Mahon geſtern Abend 
bei dem Empfange im Palais Elyjee dem Präſiden 
ten der Deputirtenkammer, Jules Grévyp, erklärt 
baben, daß er ſeine Entlaſſung nehmen würde, wenn 
man den feüberen Mitgliedern des Kabinets vom 
16. Mai 1877 den Prozeß machen würde. 

Der Schnee liegt gegenwärtig bier 50 Centi⸗ 
meter hoch. 

Petersburg, 24 Januar. Nach offizieller 
Mittheilung find in Wetljanka ſeit dem 21. v. 
(9. a. St) und an den anderen Orten ſeit dem 
17. d. (5. d. a. St.) keine weiteren Erkrankungen 
an der Peſt vorgetommen. * — 

An Stelle des Fürften Michael 0 


weicher, wie bereits gemeldet, nach Madrid geht, 
Nelidoff zum Geſandten in Dresden ernannt worden. 

Petersburg, 24. Janusrt. In Beſtätigung 
rüherer Nachrichten kann gemeldet werden, daß Schir 
fuli nicht nach Petersburg kommen, ſondern in 
Taſchlend bleiben werde. , 

Belgrad, 23. Januar. Die Skupſchtina hat 
mit 90 gegen 60 Stimmen die Regierung svorlage 
über die Patentfleser auf offene Geſchäfte ange 
nommen. 
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wohl fagen, und meine Hand zittert nicht, 


— fefter, per 1 
dd io ver Frühjahr 118,5—119 bez., 


einem Falle 10,4 bez 


Zelt Nummtt Sieben. 
Roman in 3 Bänden von Pierre Zatcone. 
635 
Als der Brief beendet war, faltete die Narbige 
In ſorgfältig aujanmen, fedte ihn in ein Couvert 
Re ibn an Fräulein von Lucenay. 

leich darauf ſetzte ſie ſich wieder an den Tiſch 
schrieb weiter: 

Leo, mein heißgeliebter Leb! 
Ich bin feſt entſchloſſen, zu ſterben — in wenigen 
blicken werde ich dieſer Welt ein ewiges Lebe⸗ 
indem 


m 


ich — Zeilen nie derſchrelbe. 

Weiß ich doch, daß ich dieſe furchtbare That nur 
um ODeinetwillen, der Du mir durch Deine Liebe 
das einzige Erdenglück bereitet haſt, begebe. O, 
mein geliebter Leo, erinnerſt Du Dich noch der 
erſten Zett unſerer Liebe, der erſten wonnetrunkenen 
Augenblicke, die wir mit einander verlebten? Ich 
halte fie noch feſt im Gedächtniſſe, und fie werden 
mir, als mein böchſtes Glück, in die Ewigkeit 


igen. 

Wie lange Zeit iſt ſeitdem verfloſſen! Es ſind 
unn er Jabre, daß ich Dich zum erſten Male 
er allein, es war noch nicht ganz dun⸗ 

gteſt mir einige Minuten lang, und ob⸗ 
ob 2 20 nicht genau angeſehen hatte, wußte 

doch, daß Du jung, ſchön und vornehm aus- 


Wie ſchlug mir das Herz! Ich wollte meine 
chritte beſchleunigen und verzögerte fie ſtatt deſſen. 
dlich sprach eine Stimme dicht an meinem Ohre 

Flüſtertour zu mir und verkündete mir, daß man 
a 4 hübſch fande und daß man mir zugethan ſei. 
daß ich hübſch war, mußte ich bereits! Aber — 
geliebt! Mein Gott, wie ſüß klingt dieſes Wort, 

ſonders von den Lippen des Mannes, der auf 
9 gleichfalls einen Eindruck gemacht hat! 

Aber wozu wiederhole ich Dir das? 

Wi haben ſehr glückliche Tage mit einander ver⸗ 
et, Leo Warum aber luden wir jo ſchwere Schuld 
uf uns? Geſchah das nicht, ſo hielte der zaube⸗ 
Ale Wahn mein Herz noch gefangen, und unſer 
Glück wäre noch ungetrübt 


4 „Vörſ en⸗Berichte. 
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ſtil, — an Klar. loko 95—105. 


iR 100 8 88 ohne Faß 
er Se 
36 bei, Ber i 50 75 Bf, ver Sen 


18 feſt u dt per 10,000 Liter % e | 
Faß 50,8—50.9 4 2 Januar 50,6 nom., ver 
Fi 51,98—52-519 b., Bf. u. Gb, per Mair 

52,7 Bf. u. Gd, per Jult⸗Auguſt 54,2 bez. 
Petroleum — 10,65— 10,7 bez., per Januar in 


Famiſien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräulein Carolina Töpfer mit Herrn Alex. 


atofaty (Stralſund). 
cht: Herr Chriſtoph Rothbarth mit Fräulein 
edchen Vierk (Stralſund). 


Wehtorben: Wwe. Friederike Groth (Gr.⸗Kubbelkow).— 
Sohn Ewald des Herrn Lehrer Peters (Zingſt). 


. 
Eine arme Wittwe mit 2 kleinen Kindern, deren ver⸗ 
forbener Mann jahrelang an der Bruſtkrankheit darnieder 
gelegen, wodurch dieſelbe in die bitterſte Acmuth ge 
bittet edle Menſchen um eine kleine Unterftürgung. 
e en dieſes Blattes iſt bereit, Gaben unter 
e F. E. in Empfang zu nehmen. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag, den 26. 225 werden predigen: 
der Schlof⸗ Kirche: 


diger de Bordeaur um 8 / Ubr. 
je Generel&nn 1 endent Dr. Jaspis um 10%, Uhr. 
a 
Herr Ganfjtorinlvait 0 dee 
li 
Br ar cg, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Brediger Katter um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
In der Johaunis-⸗Kirche: 
Herr Konffftorialrath Wilhelm um 9 Uhr. 


(Militair⸗Gottesdienſt.) 
derr Waſter Friedrichs um 


10½ Uhr. 
Rad der Predigt — u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 
8 Kube ml and age 
iger Hoffmann um 9%, 
Giach der Predigt Beichte Abendmahl.) 
intendent Hasper um 2 
(Sugenbgotieöbienft u. ren mit den den Grmadhienen.) f 
er Gertrud ⸗Kirche: 


Herr Paſtor Spohn um Cala Uhr. 


eichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Luckow um 5 Uhr. 
fer en 9 U (Renftadt): 


5 5 5 en Kirche in der Meüftedt: 
in de 

orm. 9½ u. W ae. 

In der Lukas-⸗Ki 

ee ran Hübner 

übner 


nn 1 r Uhr Bibeiftunbe 


In 
tor B yarb um 10 u 
* m 10 Ui: 
Her —— mins en Uhr. 
ach der Predigt Beichte u. Abendmahl. 
Mitwoch Abend 7% Uhr Mibelfinnber > 


Herr Prediger Mans. 
Bibeln von 8 Sgr., Neue Teſt. von 2 — an, 


grüne Schanze 7 bei Ch. Knabe 


Ach, wenn De, wüßteſt, wie oft ich davon 
träumte, mich mit Dir, fern von viefem verfluchten 
Paris, an einen ganz entlegenen Ort zurüchzuzt ieben 
und eine ſtelle Zufluchtsſtätte zu ji chen, an der wir 
ungeſtört für einander leben konnten! ö 

Ich weiß wobl, daß ſolch ein Daſein für einen 
Mann ſehr einförmig wäre. Euch Mannern iſt es 
nicht, wie uns, gegeben, Euch ſo von einer Liebe 
ausfüllen zu laſſen, daß Ihr ihr Ener ganzes Leben 
opfert. 

Mir wäre jedes Loos in Deiner Näht gleich ge⸗ 
weſen! 

Ich wäre auf Deinen Wunſch bercümtllig Deine 
Magd geworden. 

Und wenn man vollends Mutter iſt, wenn man 
ſich von blühenden, lächelnden Kindergeſichtern um⸗ 
geben ſieht, was bedarf man dann noch mehr? 

Armer Leo! Nicht wahr, Du wirſt das füße 
Geſchöpf, dem wir das Leben gegeben, recht innig 
lieben? Daß Du fie liebſt, weiß ich wohl, aber fie 
iſt Dir nicht fo theuer, als mir! Siehſt Du, mir 
bricht beim Gedanken an ſie das Herz. 

Ich übergebe fie Dir! Wenn ich todt bin, liegt 
kein Grund mehr vor, fie gefangen in halten und 
man wird ſie Dir unbedingt ausliefern. Ich lehrte 
fie Dich lieben. Höre nur, wie ſüß Dein Name 
von ihren Lippen klingt! Umarme ſie in meinem 
Namen — und ſprich ihr von mir. 

N 5 nicht gleich, 44 * todt bin, es 
würde ſie zu mt e er in 
den Tod zu ſehr! 71 Er 

Aber man ſagt ja, ß fie 3 lead vtr⸗ 
geſſeu. 

Leona if indeß nicht wie andere Kinder — fie liebt 
mich, well ich ihr Mes auf Erden war. Bringe 
ihr die Nachricht von meinem Tode alſo lieber al- 
mälig bei. Sage ihr erſt, daß ich verreiſt bin, und 
mag ſie dann nach einiger Zeit die traurige Wahr⸗ 
heit erfahren. 

Bie dahin wird die Erinnerung an mich ein 
wenig ihren Gedächtniſſe entſchwunden fein und viel⸗ 
leicht bat ſie ihr Herz einem Anderen zugewendet, 
über den ſie mich vergißt. 

Ach, wenn ſie mich ganz vergäßt! 

In meiner Jugend beſuchte ich Sonntags zuwei⸗ 
len den Perc⸗Lachaiſe. — Das war mein Spazier⸗ 
gang. 


Termine vom 27. Januar bis 1. Februar 
In Subhaſtationsſachen. 

27 Jan. Kte⸗Ger⸗Comm. Neuwarp. Der dem Fabrik. 

deſitzer Albert Rogge gehörſge, daſelbſt belegene 

Garten, bit dem darauf errichteten Fabrikgebäude. 

Jan. Kr.⸗Ger. Stettin, Grundſtück Münzſtraße 

7 2 A, in Grabow a/ O. des Baunnternehmers Emil 


ER Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollin. Das dem Eigen⸗ 
thümer Fr. Hölke e in Misdroy belegene 
3 


a fi e A ns apa! Herne 


Hahn und Martin 


28. 


29. 


31. Ja 


= 


ufursjachen. 29 


17 1 = 


Bernhard 2 l 


Dr 
80. Au 
2 und Spielwantenpänbler ER age t 


Schmeling hier. 
31. 


31. 


Kaufmann de la Barre daſelbſt. 
Jan. Kr.⸗Ger. Stettin. d 2 Prüfungstermin: 
1 . — luste Ian Enil 
er Anme ußter Kaufmann mi 
Friedrich BUN Fuchs hier, und 
Erſter Termin: Maurermeiſter u. Ziegeleibeſitzer 
Max Boehnke hier. 
1. Februar. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Anmelde⸗ 
chlußtermin: Putz⸗ und Wollwaarenhändlerin 
Pauline Niſche, geb. Specht hier. 


r e, 


Der Ban eines Schutdaches Bee die Lagerpl 
auf dem Kl fu e 2 50 1. 
unter | veranſchlag Bar Sub⸗ 

— on werden. 

erſiegelte Offerten ſind 118 
Mente den 27. met , 
Vormittags 5 
Frl dbjngebe mine 115 7 
es hierſe ugeben, Koſten⸗ 
ee und die Bedingungen vorher Ehunkfehen werden 
Stettin, HP Januar 1879. 61 
de we ue dee 
Irieh. 


Bet 


Die 2328 eines Lattenzaunes auf dem 

fein Bauh alien 2 lagt auf 2800 M., 

u I Fr vergeben werden. 
Verſiegelte Pr wi 


Mente, den 27. Januar cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
meinem Bureau W dem Mün zbofe des Königl. 


1 5 — ihn, wol enge made 


Stettin, den 24. Januar 1879. 
Der Waſſer⸗Bauinſpector. 
Ulrieh, 


Rode des Albert-Bereins, 


u dn am 80, 2225 d. J 


5 An 
geraten In im b den BOOU Mert 0 — 


aarabfindun 
Pr bwin im Werthe von 3000, 2000, 1000 


ice bier a 51/2 Mark (10 Looſe für 50 Mark) 


“Roh. Th. Schröder, tr, 


ulzenftr. 23. 
Ein gut eingerichtetes Schankg 
AT Di nalen zu e nes 
Adreſſn unter J. E. N 8 in der Expedition 


des Stettiner To Mönhenftrnße 21, erbeten. 


0 


Jan. Kr.⸗Ger. Stargard Erſter amen fl 


Wie viele wernachläfſigte Gräber babe ich dort] Zimmer umgejehen haut, das Fläſchchen, das fe 


geſcben. 

Hatten die Unglücklichen, die dort ruten, denn 
keine Kinder? f 

Oder batten ihre Kinder ſie vergeſſen? 

Das iſt ein entſetzlicher Gedanke! 

Wie lang id dieſer Brief nun ſchon und eigent- 
lich habe ich Dir noch nichts geſagt. Leo, theurer 
Leo! Ich liebe Dich über Alles! Höre nun — 
ich bereite mich jetzt zum Tode — Du allein weißt, 
für wen ich ſterbe! 

In wenigen Augenblicken werde ich vor Gottes 
Throne ſtehen und mir iſt in dieſem erhabenen 
Augenblicke, als loſte ich mich von der Erde los, 
als erhöbe meine Seele ſich und ich richtete mich 
ſelbſt. 

Leo, ich fütle tiefe Rene! 

Das Glück war auf dem Wege der Redlichkeit 
und Treue zu finden, ich verſtand das nicht. 
Ich ließ mich bethören — und deshalb leide ich 
nun und kann etſt im Tode die verlorene Ruhe 
und den Frieden meiner Seele wiederfinden! 

Ach, wie innig möchte ich meine kleine, arme 
Leona in dieſem Augenblicke an mein Herz drücken! 

Nicht wahr, Leo, Du wirft ein braves edles 
Weib aus ihr machen! Das iſt meine letzte Bitte 
an Dich und man ebrt doch ſtets die Wünſche der 
Verſtorbinen. 

Lebe wohl! Dieſce Wort zerrtißt mir das Herz. 

Ich kann mich gar nicht von dem Papier tren ⸗ 
nen. Ich € immer, immer an Dich ſchreiben. 
Werde ich am Ende noch zaghaft werben? 

Nein, nein! Es muß ſein. Ich muß um 
Deinet⸗ — um ibret- und meiner ſelbſt willen 
ſterben. 2 

Lebe wohl, Leo, mein einzig gelichirr Leo! 

Bergiß mich nicht. Denke an mich, Leona — 
und Gott erbarme ſich Deiner in Gnaden. 

Deine Heloiſt.“ 
ige dieſen Brief beendet hatte, erhob 
Tiſche, auf dem fie den gröffneten 
und ging wiederum einige Augen ⸗ 
auf und ab, um die Rude und 
langen, die zu der That, die ſie eben 
enforderlich waren. Sie hatte die 
Thür feſt verſchloſſen und öffnete fie nun wieder. 
Dann ergriff fir, nachdem fe ſich noch en im 


Als die Na 
ſie ſich von d 
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Lpprani am Abende zuvor entriſſen batte und ging 
auf das Bett zu. Sie war geiſterbleich, ihr Herz 
ſchlug aber nur unmerklich ſchneller, als gewöbnlich, 
ihre Augen waren ganz trocken und nur ihre Lippen 
zogen ſich dann und wann krampfhaft zuſammen. 
Endlich ſetzte ſie das Fläſchchen an den Mund 
und als fle einige Tropfen daraus getrunken hatte, 
fredte fie ſich auf ihrem Lager aus, legte den Kopf 
8 das Kopfkiſſen und erwartete völlig ruhig den 


Ihr Entſchluß, jo düſter er auch war, war jo 
fe, daß nichts fie hätte davon abbringen können. 
Wie Lyprani ihr gleich gejagt hatte, vollzog ſich die 
Wirkung des Giftes nur ganz langſam. Sie ver⸗ 
ſuchte, in der Hoffnung einzuſchlummern, die Argen 
zu ſchließen und dachte dann ſanft vom Schlummer 
zum Tode hinüber zu ſchweben. Aber dieſe Hoff⸗ 
nung war vergeblich. 

Die Bilder der Theuren, die fie zurückließ, um⸗ 
ſtanden ihr Lager und erhielten ſie wach. So ver⸗ 
ging eine Stunde und ſie war im Begriff, einzu⸗ 
ſchlafen, als fie ſich plotzlich mit verſtörten Blicken, 
ſiebriſchem Ausſeben und keuchender Bruſt auf ihrem 
Lager auftichtete und angeſpannt lauſchte. 

Sir batte auf der Treppe eine Stimme vernom⸗ 
men — ſie hatte einen Namen rufen hören — 
Es war ihr Namt, der ihr Ohr getroffen und die 
Stimme, die ihn nannte, war die Stimmt ihres 
Kinbee ! ; 


20. 
Der letzte Kuß. 


Sie fließ einen wilden Schrei aus und ſtürzte 
nach der Thür. 

Im Augenblicke, wo fie die Hand auf den Drücker 
legen wolltt, öffnete ſich die Thür aber bereits und 
auf der Schwelle erſchien die Bleiche mit Leona auf 
ihren Trmen. Bei Diefem Anblicke durchzuckte es 
die Narbige wie ein Blißzſtrahl, ſie ſtß einige un⸗ 
zuſammenhängende Worte aus, enteiß der Bleichen 
das Kind mit großer Heftigkeit und eilte damit bis 
an's andere Ende des Zimmers, wo fie ſich mit 
ſcheuen Blicken nit derkauerte, als fürchtete fie, daß 
man ihr ihr Kind wiederum entreißtn würde. 

Einige Augenblicke lang war nichts, als ein Ge⸗ 
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BAT” 


wier von leidenſchofllſchen Küſſen, unzuſammenhän⸗ 
genden Worten und herzzerreißendem Schluchzen zu 
‚vernehmen. Die Bleiche war ganz ſtumm über das 
unerwartete Schauſpiel ſtehen geblieben und näherte 
ſich allmälig ſchüchtern und ſchweigend der Narbigen, 
um ſie etſt zur Beſiunung kommen zu laſſen. 

Die Narbige ſah aber weder, noch hörte oder 

empfand fie etwas von dem, was um ſie her vor⸗ 
ging. Sie ſah nur ihre Tochter, ihre Gedanken 
waren nur mit ihr beſchäfligt. Sie überfluthete ſte 
mit Küſſen, fie betrachtete fie, befragte fie und flüſterte 
ihr tauſend thörichte Dinge zu, die nur dem Munde 
einer Mutter nicht lächerlich erſcheinen. 
Das Kind ſeinerſetts, das etwas verwirrt von 
dem ſeltſamen Empfange war, betrachtete die Nar- 
bige mit geöffneten, erſtaunten Augen. Es hatte 
die Mutter noch niemals mit ſo bleichen Wangen, 
ſo hohlen Augen und jo wirrem, auf die bald, 
nackten Schultern herabhängendem Haar geſehen. 

Die Kleine fing indeß Föhlih zu lachen an und 
wendete ſich zu der Bleichen 

„Steh nur, Bleiche, wie komiſch Mama beute 
ausſieht,“ ſagte ſie. 

Und els die Bleiche ih auf dieſe Aufforderung 
bin weiter in das Zimmer wagte, erwachte die 
Naibige einen Augenblick zus ihrem ſüßen Taumel 
und reichte ihr die Hand. 
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Rur ein Buch, welches wie „Dr. Wiry’s 
Naturheilmethode““ wirklich { 
leicht zu befolgende Rathſchläge zur Heilung ber 

Zu meiften Krankheiten ertheilt, kann eine fo enorme 
Verbreitung erlangen, daß bereits die 


bewährte und 


nothwendig wurde. Dieſes Buch kann ſelbſt jenen 
Kranken empfohlen werden, welche die Hoffnung 
auf Geneſung bereits aufgegeben haben. Unter 
laſſe daher kein Kranker deſſen Anſchaffung, 
wie aus den beigedruckt v 


= a bem 
= 2 . 8g gratis und franco. 


) Preis 1 Mart, vorräthig in Fr. Nagers und 


Otto Spaethen’n Buchhandlung, welche daſſelbe 
gegen 1 Mk. 20 Pf. in Briefmarken franco verſendet. 


Berliner Wespen 
als Gratisbeilage. 


Man abonnirt bei 
allen Poſtanſtalten 
für: 5,50 Mark vierteljährlich, 

3,54 Mark für 2 Mounte, 
1,77 Mark für 1 Monat. 


Gerichtliche Auktion. 


Sonnabend, den 25. d. Mts., Vormittags 10½ Uhr, 
ſollen auf dem Hofe des hiefigen Kreisgerichtsgebäudes 
3 Pferde, 2 Geſchirre, 1 Jagd⸗ und 1 Arbeitswagen 
verſteigert werden. 

Stettin, den 23. Januar 1879. 

Kölpin, Selretär. 


Auktion. 


Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollten am]! 
Mts., Vormittags 10 Uhr, 


Sonnabend, den 25. d 725 

Pelzerſtraße 27 folgende Gegenſtände verkauft werden: 

6 alte Tiſche, 6 Bänke 1 Ladentiſch, 2 W 
al 


148 65 81 224 53 3% 510 76 77 78 692 


„O, verzeihen Sie mir,“ ſagte ſte, ſich die Thrä⸗ hörte, wle Ah Buvard und Mulot in dem Zim⸗ 
nen trocknend, „verzeihen Sie mir. Ich berdunke mer, das an das Gemach, das ich mit der Kleinen 
Ihnen dieſe namenloſe Freude und drückte Ihnen bewohnte, ſtieß, eifrig unterhielten. Buvard war 
nicht einmal die Hand dafür.“ ſehr ſpät und verdrießlich heimgekehrt, weil man 

„Das finde ich ſehr begreiflich,“ verſetzte die ihm den Befehl ertheilt hatte, Ihnen die Kleine 
Bleiche, „datten Sie ſie doch ſchon verloren gege⸗ zurückzugeben.“ t 
ben und nun ſeben Sie ſie jo plötzlich wieder. „Den Befehl ertheilt hatte!“ wiederholte die 


Wie hat die arme Kleine ſich immer nach Ihnen Narbige erſtaunt. „Wer konnte ihm denn das be⸗ 


geſehnt!“ 

„That ſie das wirklich?“ 

' 9 als ich ihr ſagte, daß ich ſie wieder 10 
ibrer Mutter führen würde, verging ihr vor Freude 5 
Eſſen und zn “ 10 0 1 1 te Narbige zuckte zuſammen. 

„Meine theure Leona! Aber ich vergeſſe dar- „Frau Murder!“ ſagte fie erbleichend. „Haben 
über ganz, Sie über den Hergang zu befragen und Sie ſich da wirklich auch nicht verhört? Alſo fie 
roch ſcheint hier ein Wunder geſchehen zu ſein. war es?“ b 
Durch wen erhielten Sie ſie denn zurück?“ „Sie können Buvard ſelbſt danach fragen, denn 

„Durch Buvard.“ er ſigte mir, daß er Sie aufſuchen wolle. Ich 

„Und der geſtattete Ihnen — 2“ bat ihn aber, ſich heute noch die Mühe zu eiſpa⸗ 

„Ja, er — und wiederum auch nicht er,“ ver- ren, weil ich einen Plan babe.“ 
ſetzte die Bleiche, „denn ich glaube immer, daß „Und der wäre?“ 

Buvard fie Ihnen um kel en Preis zuruckzeg den „Ich habe ſchon mit Leona davon geſprochen 
hätte, wenn er ganz nach Willkür hanbein e wir haben uns vorgenommen, den heutigen 
| 
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fehlen?“ 
„O ich babe den Namen der Madame wohl be⸗ 
halten, Frau Murder.“ 


„Und dennoch!“ Tag auf dem Lande zu feiern.“ 

„Das iſt eine lange Geſchichte.“ „Vielleicht in Malſon?“ 

„So reden Sie — reden Sie —“ „Ganz recht, wir wollen Mutter Nebours be⸗ 
„Ich konnte in dieſer Nacht nicht ſchlafen und ſuchen, wollen Alle friſche Luft, die uns ſebr wobl⸗ 


Lotterie des Albert-Vereins. 


Mit Genehmizung eines Hochlöblichen Miniſteriums. 
Gewinne: 


1) Hauptgewinn: Ein vollſtändiges ſilbernes Tafelſervice für 24 Perſonen im Werthe von Mark 8000 
2) Eine für 24 Perſonen gedeckte Tafel, beſtehend aus: einem Porzellan⸗Tafel⸗ und Deſſert⸗ 

ſervice aus der K. S. Porzellan⸗Manufaktur in Meißen, einem Dammaſt⸗Tafelgedeck und 

24 vollftändigen ſilbernen Beſtecken u. ſ. w. u. ſ. w. im eon % ar e „ 3000. 
3) Ein filbernes Kaffee⸗ und Theeſervice nebſt ſilbernem Brett u. ſ. w. im Werthe von „ 2000. 
4) Ein Salonflügel im Werthe von. re . 8 „ 1000. 
5) 3946 Gewinne im Werthe von noch „ 56,150. 


Ziehung am 30. Januar 1879. 
Looſe a 5 Mark 30 Pfg. ſind zu haben in der 
Expedition dieſer Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3. 

Bei Beſtellungen von nußer halb bittru wir zur frankrten Rückantwort eine 
Zehnpfennig⸗Marfe beizulegen reſp bei Poſtanweiſungen 10 Ppfg mehr einzablen zu wollen. 
Porto bei Poſtvorſchuß ſehr theuer. 


| 
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Geſchüfts⸗Auflöſungl! 


Da ich bis zum 18. Februar cr. meinen Ausverkauf 
hier in Stettin vollſtändig auflöſe, ſo wird von heute ab wein noch 
vorhandenes Lager, beſtehend in: 


Wäſche, Weiß- u. Woll-Waaren, 
1 Hälfte des Selbſtkoſtenpreiſes 


abgegeben und bietet ſich einem hieſigen wie auswärtigen Publikum 
ein ſolch günſtiger Gelegenheitstauf nie wieder. 

Auch ift die vollſtändige Ladeneinrichtung billig zu 
verkaufen. | - 


Große Domſtraße 12, 


neben dem Norddentſchen Bier⸗Convent. 


Behfeld aus Berlin. 


Tach ae In 


in gehe großer Auswahl, 


Flanell u. Parchend⸗Beinkleider 
für Damen und Kinder 
zu billigſten Preiſen. u 


Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße 33. 


L. Schering's Pepsin-Essenz, nach Vorsehrift von Dr. Oscar Lieb- 


reich, Professor der Arznelmittel-Lehre an der Universität zu Berlin. 
Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, ‚Sodbrennen, Magenverschleimung, 
die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u, 8. W. werden durch diese angenehin 
scmeckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M 


JL. Schering’s reines Malzextraet, Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesene; ’ 


Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit. Preis per Flasche M. 0,75. 


E. Schering’s Malzextraet mit Eisen. Leicht verdauliches Eisenmittel bei 


6 Blutarmuth (Bleichsucht) ete, Preis per Flasche M. 1,00. 
＋ 2 
E. Schering's Malzextract mit Kalk, Scwschtichen Kindern, namentlich 
solchen, welche an sogenannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu empfehlen. 

j Droguen, Uhemiealien, deutsche und ausländische Speelalltäten empfehlt 
| Schering’s Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestr. No. 19. 
Niederlagen in Stettin bei den Apothekern Fr, W. Marpuardt, W. Mayer, 

C. F. Schlüter (Garnison-Apotheke) und bei H. Lämmerhint, 


Marie 


thuend ſein wird, ſchöpfen und Sie, Madame, be- 
dürſen ihrer wahiltch noch mehr, als wir 
Die Narbige machte eine zuſtim dende 
Ste war ſo glücklich, daß fie alles Wette re ver⸗ 
geſſen hatte und was hätte ſie denn für das Kind 
das ſie wie ein Wunder wiedererlangt hatte, nicht 
gethan! f ö g 
Während fie indeſſen mit der Bleichen hin und 
her ſprach, lief die Kleine überall im Zimmer um- 
ber, ſchwatzte vor ſich bin, durchforſchte neugierig 
alle Winkel und beſah Alles, was ſie vorfand, mit 
großer Genauigkeit. Plötzlich kam fle, als die 
Narbige gerade die Landpartie nach Matſon-Laſtite 
vorſchlug, zu ihrer Mutter gelaufen und ſtieckte ihe 
ihr kleines, feſtgeſchloſſenes Händchen entgegen. 
„Mama,“ ſagte ſie mit ſchelmiſcher Miene, — 
„ſchmeckt das aber gut, was ich eben gefunden 
habe!“ 1 . 
„Was bat Du denn gefunden? verſetzte Die, 
Nardige mit einem Lächeln, aus dem die gange 
Wonne ihres Mutterherzens ſtrahlte. 4 
Las Kind öffnete ſein kleines Händchen und fe 
erblgge Lyprani's Fläſchchen darin. Das wirkte 
wie ein Donnerſchlag auf fie. 


Gortſetzunz folgt.) 


1 


ch kaum nicht umbiu, Ihnen meinen innigfteit 
Dank zu ſagen für die wohlthät'gen Wirkungen 
des Balſam Bilfinger). Seit zwei Jahren 
habe ich gegen meinen Gelenkrheumatismus 
alle möglichen Mittel erfolglos angewandt; ein 
anzes Jahr brachte ich im Bette zu, ſechs Monate 
indurch habe ich mich weder ſelbſt anziehen können, 
noch ſchmeckte mir das Eſſen. Bei Anwendung 
des Balſam Bilfinger ſpürte ich bereits nach 
der zweiten Flaſche, daß meine Glieder geſchmeidiger 
wurden, und nach Verbrauch der ſiebenten Flaſche 
war der Gelenkrheumatismus verſchwunden. Ein 
Jeder wundert ſich, daß ich überhaupt wieder auf 
Pager en DI Er Tann nur den Balſam Bil⸗ 
r aus innerſter Ueberzeugun 
Bre 2 ad 8 a Ka 0. OR 
E. Beber, Schuhm, Junckernſtr. 8. 

) Zu beziehen durch Hofapotheker C. S. 

Schlüter, Schuhſtraße 28 1 11. 


FEC EI EEE HET 
Gicht u, Podagra. 
Als auffallendes und ſicheres Linderungs⸗ und 
Vorbeugungsmittel der heftigen Schmerzen wird der 
Gebrauch des, von dem vormals berühmten Profeſſor 
Lofmann in Halle, der in feinem 70. Jahre von der 
Kniegicht geplagt wurde, empfohlenen, präparirten 
Caffee's als höchſt wirkſam geprieſen. Da das Mittel 
ganz unſchädlich iſt, ſo verdient es jedenfalls verſucht 
zu werden. — 5 Pfund dieſes Caffees franco per Poſt 
gegen Nachnahme von 5 Mark. 
Depot bei N. Schomburg, Plauen — Dresden. 
Vertreter in allen Städten geſucht. ug 


— ——— —— —— ——— — 


Magen leidenden 
verſpreche ſichere Heilung (auch brieflich). Mittel gratis. 


ag 5. C. Oiaussen in Heide Holftein). | 


othe Nasen werden schnell und dauern! 
natürlich weiss mit Menyl, ein vorzügliches 
Präparat des Chemikers A. Nieske in 
Dresden. Preis 5 Mk. Amtlich u.iter- 
sucht und ‚als unschädlich empfohlen, 
Erfolg seit 5 Jahren erprobt. r 
mit ausgebreiteter Privatkundſchaft für eine leiſtungs⸗ 
fähige Hamburger Cigarren⸗Fabrik gegen lohnende 
Proviſion geſucht. 

Offerten mit Referenzen unter &. 18% an Budeif 
Mosse, Hamburg, erbeten. 


Nachdem ich fünf Jahre Ofterwirt und 
Luchowo, mit größerem Brennereibetriebe, 
bei dem Herrn Amtsrath v. Kries auf 
Oſterwitt, bewirthſchaftet habe, wünſche ich 
zum 1. Juli d. J. eine größere 


Adminiſtration. 


Verh, Mitte Dreißiger, cautionsfähig. 
Grassmick, 


Ober⸗JInſpector. 
Luchowo b. Czerwinsf, Kreis Marienwerder. 


In unſerer Penſioan 


finden kleinere und größere Mädchen gute Aufnahme. 

Gelegenheit zur Ausbildung in jedem, ſowohl wiſſen⸗ 
ſchaftlichen wie praktiſchen Fache bietet einentheils der 
Unterricht im Hauſe, der von namhaften hieſigen Lehr⸗ 
kräften ertheilt wird, und anderntheils außer dem Hauſe 
der Beſuch der ſehr guten ſtädtiſchen Schulen. Engliſch 
und franzöſiſch wird im Haufe geſprochen. 

Jede nähere Auskunft zu ertheilen ſind wir jederzeit 


bereit. je 
Fräulein . u. E. Arnold, 
Danzig, Sandgrube 28. 


Geld! unter ſtrengſter Diskretion, mit auch ohne Unter⸗ 
lage, grüne Schanze 5, au der Magazinſtr., part. rechts. 


Geld! Geld! unter ſtrengſter Diskretion gegen bill 
Zins grüne Schanze 5, parterre 8 


Stett. Stadt- Theater. 


. Sonnabend, den 25. Januar 1879. 
Zweite Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen. 


Die Jungfrau von Orleans. 


Romantiſche Tragödie in 5 Aufzügen und 1 Vorſpiel 
von Friedrich v. Schiller. 
Sonntag, den 26. Januar 1879. 
1. Gaſtſpiel der Großherzogl. Sächſ. Hofopernſängerin 
Frl. Rlanen Vetter vom Hoftheater in Weimar. 
Neu einſtudirt: 


Der Waffenſchmied. 


Komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing. 
= Frl. Bianen Vetter.) 


— ns en te 


